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BAD SAULGAU

Ein kleines Mädchen sitzt vergnügt am Strand
und baut eine Sandburg. Ab morgen werden
viele Sandburgen gebaut, wenn die Sommerferi-
en beginnen. Urlaub am Meer statt Vokabeln
lernen heißt es die nächsten sechs Wochen, in
denen viele Bad Saulgauer sich erholen wollen –
egal ob zu Hause, auf Mallorca oder an der

Nordsee. Die Schwäbische Zeitung Bad Saulgau
fordert die Leserinnen und Leser auf, ihre
schönsten, ihre witzigsten und originellsten Ur-
laubsfotos einzureichen. Für das schönste Ur-
laubsfoto gibt es vom Reisebüro Diesch einen
Reisegutschein in Höhe von 150 Euro. Also: den
Fotoapparat nicht vergessen und fleißig knip-

sen. Schicken Sie Ihre besten Schnappschüsse
per E-Mail an redaktion.saulgau@schwaebi-
sche.de. Und bitte Ihren vollständigen Namen
und Ihre Telefonnummer nicht vergessen, da-
mit Sie auch eventuell benachrichtigt werden
können, falls sich die Jury für Ihr Urlaubsfoto
entscheidet. THA/FOTO: SHUTTERSTOCK

SZ und Reisebüro Diesch suchen die schönsten Urlaubsfotos

BAD SAULGAU - Die Zweit- und
Viertklässler der Brechenmacher-
schule haben gestern den neuen
Spielplatz beim Hallenbad in Be-
schlag genommen. Besonders be-
liebt ist das Pumpenrad: Wer daran
dreht, fördert frisches Wasser ans
Tageslicht, das über Stufen nach un-
ten plätschert. Fröhlich entern die
Kinder das Piratenschiff. Über eine
Wackelbrücke führt der Weg aufs
Deck. Mit dem Spielplatz draußen ist
der Außenbereich des Hallenbads
nun auch fertig. Und drinnen gibt es
auch eine Lösung für die rutschigen
Fliesen. Es war wohl die Erstreini-
gung, erklärt Johannes Übelhör von
den Stadtwerken, die das Hallenbad
betreiben. Der dabei aufgezogene
rutschige Schutzfilm wurde wäh-
rend der Schließzeit abgezogen und
mit einem neuen Reinigungsmittel
behandelt.

In den letzten Tagen vor der Eröff-
nung musste es schnell gehen. Auf
die Schnelle wurde für die Fliesen
ein Reinigungsmittel gewählt, das
der Rutschfestigkeit der Fliesen
nicht gut tat. So erklärt es der tech-
nische Leiter der Stadtwerke, Johan-
nes Übelhör. „Wir haben nicht das
Billigste genommen“, macht Johan-
nes Übelhör deutlich. Das zog eine
Schutzschicht auf die Fliesen auf.
Die ist während der zurückliegenden
Schließzeit wieder abgezogen wor-
den. Die Fliesen wurden mit einem
neuen Reinigungsmittel behandelt.
Das ist billiger, ohne glitschige
Schutzschicht und lässt den Fliesen
ihre natürliche Griffigkeit. „Wir hof-
fen, dass wir das Problem damit ge-
löst haben“, sagt Johannes Übelhör.

Vor allem das Wasserspiel
fasziniert die Kinder

Falls es so ist, dürfte auch das den Ba-
despaß im Hallenbad nicht mehr stö-
ren. Pünktlich zum Einbruch des
Sommerwetters und der Öffnung des
Hallenbades ist nun auch der Außen-
bereich des Bades fertig. „Wir woll-
ten es für Kinder attraktiv machen“,

sagt Stadtwerke-Chef Richard Strie-
bel. Vor allem das Wasserspiel faszi-
niert bei der Eröffnung die Kinder.
Damit die Kinder mit „Wasser und
Matsch“ draußen ihren Spaß haben,
das Bad drinnen aber sauber bleibt,
„hoffen wir, dass die Kinder die Du-
sche am Eingang benutzen.“ Die El-
tern können gemütlich im bewirte-
ten Außenbereich bei einer Tasse
Kaffee den Nachwuchs im Auge be-
halten, wer mehr Ruhe wünscht,
nutzt die Liegen in sicherer Entfer-
nung. Auch auf der Liegewiese ist
noch viel Platz. „Wir möchten auch
noch ein Basketballfeld anlegen.“ Für
den Spielbereich hat sich auch das
Bauunternehmen Reisch engagiert.

Die Sanierung macht sich in stei-
genden Besucherzahlen bemerkbar.
„Die Zahlen liegen konstant zwi-
schen 5000 und 7000 Besuchern im
Monat“, sagt Johannes Übelhör, und
damit deutlich über dem Jahres-
schnitt vor der Sanierung mit rund
40 000 Besuchern. Jetzt hoffen die
Verantwortlichen auch noch auf ei-
nen höheren Umsatz für den Bewir-
tungsbetrieb. Den hat die Vinenz von
Paul Service GmbH übernommen.
Über die Ferien sind die Öffnungs-
zeiten noch wie bisher. Ab 1. Oktober
denken die Verantwortlichen darü-
ber nach, diese zu reduzieren. 

Hallenbad bekommt
Spielplatz und

Rutschfestigkeit

Von Rudi Multer
●

Ahoi auf dem neuen Spielplatz beim Hallenbad. Die Zweit- und Viert-
klässler der Brechenmacherschule mit ihren Lehrerinnen Kerstin Hart-
mann und Petra Lutz, Johannes Übelhör von den Stadtwerken, Hans-Jörg
Reisch und Stadtwerke-Chef Richard Striegel (von links) freuen sich, dass
die neuen Spielgeräte so gut ankommen. FOTO: RUDI MULTER

Während der Sommerferien
vom 26. Juli bis einschließlich 9.
September ist das Hallenbad zu
diesen Zeiten geöffnet: mon-
tags: 13 bis 20 Uhr, dienstags
von 10 bis 21.30 Uhr; mittwochs
von 6.30 bis 8.30 Uhr und von
10 bis 20.00 Uhr; donnerstags
von 10 bis 21.30 Uhr, freitags
von 10 bis 20 Uhr, samstags:
von 10 bis 20 Uhr und sonntags
von 8 bis 18 Uhr. Jeden 2. und
4. Samstag im Monat findet von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr ein
Spielenachmittag mit fetziger
Musik für Kinder statt. (rum)

Ferien-Hallenbad

Kinder bekommen draußen ihr Reich

BAD SAULGAU (sz) - Am Mittwoch, 1.
August, um 10 Uhr können Kinder
von fünf bis zwölf Jahren in der
Stadtbibliothek 60 spannende Minu-
ten mit Ritter Rost und seinen Freun-
den erleben. Wenige Tage danach, ab
6. August, geht auch die Stadtbiblio-
thek in die Sommerpause.

Was Ritter Rost und seine Freun-
de so erleben: „Sieben Wochen Re-
gen“ verkündet der Wetterbericht!
Kurz entschlossen reisen Ritter Rost,
Drache Koks und Burgfräulein Bö
nach Schottland, wo es angeblich im-
mer warm sein soll. Die Sängerin Pa-
tricia Prawit, der Originalstimme

von Burgfräulein Bö in allen Ritter-
Rost-Musicals, schlüpft stimmlich
und mimisch in die unterschiedli-
chen Charaktere. Der Eintritt kostet
zwei Euro plus ein Euro Auslagen-
erstattung. Kartenreservierung un-
ter 07581/207 16.

Wenige Tage nach dem Musical
macht die Stadtbibliothek Urlaub. Ei-
ne Ausleihe ist bis Samstag, 4. Au-
gust, möglich, dann schließt die Bi-
bliothek bis zum 27. August. Vor den
Sommerferien und der dreiwöchigen
Sommerpause der Bibliothek kann
man sich in der Stadtbibliothek noch
mit Ferienlektüren versorgen.

Ritter Rost und der Urlaub
Musical für Kinder – Ferienlektüre bis 4. August 

BAD SAULGAU (tha) - Der Gewerbe-
verein Unser Bad Saulgau (UBS) ver-
anstaltet heute einen Verkaufsabend,
der bis 22 Uhr dauert. „Wir haben
uns bewusst für den Mittwoch ent-
schieden, weil gleichzeitig der Phy-
sik-Weltcup stattfindet“, sagt Klaus
Nerlich, Sprecher der Fachgruppe
Einzelhandel. Denn der Verkaufs-
abend trägt den Titel „Eine Stadt in
Physik“. Das Besondere des Ver-
kaufsabends: In den jeweiligen
Schaufenstern der UBS-Fachge-
schäfte werden verschiedene physi-
kalische Experimente dargestellt.
„Die Kunden können sowohl einkau-
fen als sich auch von Gymnasiasten
die einzelnen Physikexperimente er-
klären lassen“, sagt Nerlich. So wird
zum Beispiel im Modegeschäft
„Punkt Männersache“ die Funktions-
weise eines Transformators erläutert
oder in der Bahnhofapotheke und in
der Antoniusapotheke ein Defibrilla-
tor erklärt. 

Klaus Nerlich lobt vor allem die
Kooperation der Lehrer des Schüler-
forschungszentrums (SFZ). „Sie ha-
ben extra die Schaufenster gemessen
und für jeden Händler eine maßge-
schneiderte Lösung für das darge-
stellte Experiment gefunden“, er-
gänzt Nerlich. Insgesamt 16 UBS-
Mitglieder nehmen an der Veranstal-
tung teil. In 14 Tagen war das Projekt
eingetütet. 

Der Einkaufsabend sei auch dazu
da, um zu zeigen, dass die ganze Stadt
hinter dem Schülerforschungszen-
trum und dem damit verbundenen
Physik-Weltcup stünde. „Das Schü-
lerforschungszentrum ist unser
Kind. Das wollen wir auch hier be-
halten“, ergänzt Nerlich.

Kunden können
beim Einkaufen
experimentieren

BAD SAULGAU - Die Welt der jun-
gen Physik ist derzeit zu Gast beim
25. International Young Physicists‘
Tournament (IYPT) in Bad Saul-
gau. Zur Eröffnung gab es viele lo-
bende Worte für das Local Organi-
zing Committee (LOC). Rudolf
Lehn, Leiter des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) Südwürt-
temberg in Bad Saulgau und verant-
wortlich dafür, dass das IYPT über-
haupt in Bad Saulgau stattfindet,
zeigte sich im Gespräch daher hoch
zufrieden.

SZ: Herr Lehn, was sind Ihre Ein-
drücke vom IYPT 2012 in Bad
Saulgau?
Rudolf Lehn: Es ist genau so, wie
ich es mir gewünscht habe. Einem
echten Physicist (forschenden Phy-
siker, Anm. d. Red.) geht einfach
das Herz auf, wenn man die vielen
jungen Leute sieht, die aus aller
Welt zusammenkommen, um sich
dem IYPT zu stellen. 

SZ: Was macht das Besondere am
IYPT aus?
Lehn: Es ist ein Wettbewerb mit au-
ßergewöhnlichen Eigenschaften
und Herausforderungen. Ich kenne
keinen Schülerwettbewerb in Na-
turwissenschaft und Technik, der
in so umfassender Weise fachliche
und kommunikative Kompetenzen
fördert. Deshalb trägt das IYPT
auch zu Recht noch den Namen
„Physik World Cup”. Im IYPT sind
Jugendliche aktiv, die über Netz-
werkkompetenz verfügen, ein aus-
geprägtes Argumentationsvermö-

gen und Schlagfertigkeit zeigen,
aber auch durch Präsentations- und
Konfliktkompetenz herausragen.
Diese jugendlichen Problemlöser
aus der ganzen Welt treffen im
IYPT zusammen, um in wissen-
schaftlichem Wettstreit und
freundschaftlicher Weise gegenei-
nander anzutreten. Deutschland
braucht solche Problemlöser. Ba-
den-Württemberg unterstützt seit
vielen Jahren Einrichtungen wie
das Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg oder das „phæn-
ovum“ in Lörrach, wo junge For-
scherinnen und Forscher gefördert
werden. Die Wiege der Schülerfor-
schungszentren ist Bad Saulgau. Es
ist deshalb ein gutes Zeichen für
unsere Region, wenn sich physik-
begeisterte Jugendliche derzeit
zum Physik-Weltcup in Bad Saul-
gau treffen.

SZ: Was bedeutet es für Bad Saul-
gau, Austragungsort des IYPT
2012 zu sein?
Lehn: Die große Begeisterung, die
Bad Saulgau bei den Teilnehmern
des IYPT erfährt, ist die beste Wer-
bung für die Stadt, die Region und
für Deutschland, die man sich über-
haupt vorstellen kann. Es war daher
die richtige Entscheidung, dass wir
uns für Bad Saulgau als Austra-
gungsort in diesem Jahr stark ge-
macht haben. Für mich persönlich
ist das IYPT 2012 in Bad Saulgau
zweifelsohne einer der wichtigsten
Momente als Leiter des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) Südwürt-
temberg.

Beste Werbung für die Stadt
SFZ-Leiter Rudolf Lehn sieht im IYPT eine Problemlöser-Schmiede 

Interview
●

Die Finalisten des 25. In-
ternational Young Physicists‘
Tournament (IYPT) in Bad
Saulgau stehen fest: Korea,
Singapur und der Iran.
Deutschland landete auf dem
fünften Platz. Nach dem fünf-
ten Physics Fight am Diens-
tagvormittag waren die Würfel
gefallen: Korea hat mit 227,1
Punkten den Einzug ins Finale
geschafft. Ebenfalls im Finale
sind Singapur (216,8) und Iran
(205,1). Deutschland landete
mit 196,9 Punkten auf dem
fünften Platz. Schlusslicht ist
Nigeria mit 90,1 Punkten. Das
Finale findet morgen Vor-
mittag, ab 9 Uhr, im Stadt-
forum statt. (sz)

Korea, Singapur und
Iran stehen im Finale

Rudolf Lehn (rechts) ist mit dem
Start des IYPT hoch zufrieden.
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